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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie mit dem Ausbau der Schulassistent*innen auf
den vom Volksschulamt angegeben Richtwert (eine Vollzeitstelle pro 6 Klassen) der Über
gang zur starken integrativen Tagesschule unterstützt werden kann. Im Budget und Finanz
plan sollen die Personalressourcen so eingestellt werden, dass der Ausbau im Schuljahr
2026/27 abgeschlossen ist. Ergänzend soll geprüft werden, wie Fachpersonen Betreuung
die Möglichkeit gegeben werden kann, zum FaBe-Lohn im Unterricht eingesetzt zu werden.

Begründung
Mit Postulat 2020/528 hat der Gemeinderat am 1 1. Dezember 2020 dem Stadtrat den Auf
trag erteilt, ein Konzept für den Einsatz von Schulassistenzen im Sinne einer institutionali
sierten Mitarbeit im Schulumfeld zu erarbeiten. Mit dem Konzept solle auch der Mittel- und
Stellenbedarf ermittelt werden. Die Schulpflege hat 13. April 2021 ein Pilotprojekt verab
schiedet (Beschluss Nr. 32, Einführung Schulassistenzen Pilotphase).

Da die Erfahrungen gut sind ist, aus dem Kreis der Schulpräsident*innen der Wunsch ge-
äussert worden, den Stellenplan der in den Schulen in Unterricht und Betreuung flexibel
einsetzbaren Schulassistenzen auf den vom Volkschulamt vorgesehenen Richtwert zu er
höhen. Zurzeit wären das rund 310 Stellen - rund 200 mehr als die heute im Stellenplan
des Schulamts eine Lohnklasse tiefer eingestuften Klassenassistenzen.

Der Übergang zur starken integrativen Tagesschule ist für die Schulen eine grosse Her
ausforderung. Die Stadt Zürich hat ein grosses Interesse, dass diese Schulreform ein
Mehrwert für alle wird. Mit dem Ausbau der Schulassistenzen und dem Einsatz von päda
gogisch ausgebildetem Betreuungspersonal in der Schule kann die Entwicklung des Le
bensraums Schule unterstützt werden. Diese Chance sollte die Stadt Zürich nutzen.
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